
wünscht allen Schülerinnen und Schülern, Lehrerinnen und Lehrern

Weihnachtlich-winterlicher Spaß

Schul-Nachrichten

Vorfreude und Familienzeit an erster Stelle

Die Redaktion der P.A.U.S.E.

und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Genießt die Weihnachtsferien im Kreise eurer Liebsten und erholt euch gut!

Alles Liebe, 
Judith Feichtinger

FROHE WEIHNACHTEN

Kreuzworträtsel und tolle Witze warten auf dich!

ÄR T S E L

Winter 2021/2022

2 Siege bei Zeichenwettbewerb
Corinna (4c) erreichte beim UNICEF-
Zeichenwettbewerb zum Thema "Wie
schaut eine Welt aus, in der du happy und
gesund leben kannst?" den ersten Platz in
ihrer Alterskategorie und Nhu (4b) schaffte
es unter die Top 5. Herzliche Gratulation!

Schulmaskottchen-Spendenaktion
Die beim Verkauf unserer neuen
Schulmaskottchen - zwei Arten von Vögeln
und eine Stiftebox - eingenommenen 200€
werden im Rahmen einer Young Caritas-
Aktion an eine bedürftige Familie gespendet.

609,40€ Spende für Missio-Jugendaktion
Wir freuen uns, durch den eifrigen Verkauf von
Fairtrade-Schokopralinen und "Happy Blue Chips"  an
unserer Schule Missio Österreich mit einem Betrag
von 609,40 € unterstützen zu können. Die Spenden
kommen Projekten der Päpstlichen Missionswerke in
Pakistan, Uganda, Kenia und Peru zugute.

Was ist ein Keks unterm Baum?

Ein schattiges Plätzchen!

Aus der Witze-Ecke

www.franziskus.wien/mittelschule-st-elisabeth/

Preis: 2€ und 1 Lächeln Ausgabe 6 Weihnachts-Schulumfrage zeigt

Profischwimmer Eric erzähltFrau Heberger im Interview

Die aktuelle Schulumfrage zum Thema "Es weihnachtet sehr" zeigt auf, was unsere
Schülerinnen und Schüler mit dem Advent und Weihnachten verbinden und welche
immateriellen Wünsche sie haben. Für viele sind der Adventkalender und der
Adventkranz wichtige Symbole des Wartens und der Vorfreude auf Weihnachten.
Weihnachten ist für die meisten vorwiegend ein Fest der Familie und der gemeinsamen
Auszeit. Wenn man sich etwas wünschen dürfte, das nichts kostet, wäre das bei vielen
Gesundheit und ein Ende der Corona-Pandemie. In diesem Sinne ist es wichtig, auch
weiterhin die Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen ernst zu nehmen und am 10.1.2022
mit einem gültigen negativen PCR-Test zurück in die Schule zu kommen, damit wir gut
und sicher in ein neues gemeinsames Jahr in unserer Schule starten können.

Unser Herr Direktor hatte die
Gelegenheit, ein sehr interessantes
Interview mit Eric (4b) zu führen,
der zurecht als Profischwimmer
bezeichnet werden kann. Immerhin
ist es ihm in seinen jungen Jahren
schon einmal gelungen, bei den
Österreichischen Meisterschaften
den Staatsmeistertitel zu holen.
Informiere dich selbst über seine
Trainingsgewohnheiten, seine
ehrgeizigen Ziele und seine Liebe
zum Element Wasser!

Unsere Schulsprecherin Jojo
hatte für die aktuelle
Weihnachts-Ausgabe die Ehre,
ihre Klassenvorständin Frau
Heberger zu interviewen. Im
Interview plauderten die
beiden heiter über Frau
Hebergers Haustiere, ihre
Lieblingsserien, ihr
Lieblingsessen, ihren
Lieblingschristkindlmarkt,
ihre Hobbys oder auch ihre
früheren Lieblingsfächer.
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Intro: Es weihnachtet sehr 

 
Liebe Leserin, lieber Leser! 

 
Schon wieder ist Weihnachten. Eigentlich haben wir vor einem 
Jahr gedacht, dass es heuer wieder „normal“ sein würde – aber 
so ist Weihnachten eben wieder anders. Woran das liegt? Da gibt 
es sicher viele Gründe. Eines lehrt uns aber die Krise sicherlich: 
Wir können uns nur gemeinsam gegen die Krankheit stemmen. 
Das heißt, dass persönliche Wünsche und Meinungen gegenüber 
allgemein gültigen Verordnungen und der Aufforderung zur 
Impfung und Hygiene zurückgestellt werden müssen. Vieles ist 

schon wirklich schwer verständlich, etwa dass sich einige Menschen einfach nur „dagegen“ stellen 
und kaum mehr wirklich erklären können, warum.  
Aber wir sind Christinnen und glauben an das Leben – und wenn wir einander stärken, aufrichten, 
unterstützen, so werden wir auch diese Krise meistern und gestärkt aus ihr herauskommen. Viele 
Klassen zeigen es, was es heißt, Verantwortung füreinander zu übernehmen. Sobald einer/eine fehlt, 
werden die wichtigsten Informationen schon weitergeleitet, Tafelbilder abfotografiert und die 
Hausübung per SMS mit lieben Grüßen an die kranke Mitschülerin bzw. den kranken Mitschüler 
geschickt. Das ist ein deutliches Zeichen für gelingende, lebendige Gemeinschaft – für ein gelingendes 
Miteinander.  
 
Was kann uns Weihnachten heute sagen? 
Vielleicht sind wir alle aufgerufen „TROTZ ALLEM“ an das Gute zu glauben. Das sagt sich leicht. Positiv 
denken. Aber wie rasch stimmen wir uns in die Meinung der Masse ein und jammern genauso wie 
viele auch immer lauter? Vielleicht ist die Krise ein deutliches Zeichen, dass man sich gerade heuer 
besonders auf das Fest vorbereiten soll – aber eben nicht (nur) mit Geschenken, sondern anders – 
wir brauchen heute meist Dinge, die man eben nicht kaufen oder sich einfach bestellen kann. „Nicht 
alles, was einen Wert hat, muss auch einen Preis haben“ heißt es in einem Lied._ 

Überlegen wir uns einmal, was wir einander Gutes tun können, das unabhängig von einem Preisschild 
ist. Ich bin mir sicher, dass es eine Menge Ideen gibt…  
Was immer eine besondere Freude auslöst, ist ein persönlich geschriebener Brief…. Auch wenn es in 
Zeiten von SMS und WhatsApp eher uncool ist – es macht auf alle Fälle dem Schreiber sicherlich 
schon Freude und dem Empfänger ist es sicherlich eine große Überraschung. Es tut gut, überrascht 
zu werden – gerade in einer Zeit, in der alles so geplant und organisiert zu sein scheint.  
Überraschen wir uns heuer einmal wirklich!  
 
In diesem Sinn wünsche ich deiner Familie und dir ein besonders schönes Weihnachtsfest. Mögen 
deine Wünsche vom Christkind erfüllt werden können – und vor allem möge es jemanden geben, der 
dich überrascht! 
 
 

Euer Direktor 

Andreas Fischer 
 
 
 
 

_ Anmerkung der Chefredaktion: Hier verbirgt sich 
eine Anspielung auf das großartige Lied „A Mensch 
mecht i bleibn“ der Austropop-Legende Wolfgang 
Ambros, das an die Menschlichkeit appelliert. Hör 
doch mal rein! 
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Outdoor-Aktivitäten: Raus aus der Schule! 

 
2a und 2b im Urgeschichtemuseum in Asparn/Zaya 

 

 
Am zweiten Tag nach den Herbstferien fuhren wir zusammen mit unserer Geschichtelehrerin Frau 
Talpa und unserer Klassenvorständin Frau Graf ins Urgeschichtemuseum Aspern/Zaya. Die Fahrt 
dauerte eine Stunde. Im Urgeschichtemuseum angekommen zeigte uns die Museumsführerin zuerst 
die Fellzelte, in denen die Menschen früher lebten. Danach schauten wir uns ein Haus an, das aus 
Holz und Lehm war. Es wurde originalgetreu nachgebaut. Die Dame zeigte uns, was für Werkzeuge 
die Menschen damals benutzten. Anschließend durften wir mit Speeren werfen. Es war nicht so 
leicht, hat mir aber persönlich sehr viel Spaß gemacht. Gegen Ende der Führung versuchten wir ein 
eigenes Feuer zu machen. Dafür mussten wir zwei Feuersteine aneinander reiben. Dadurch wurde 
ein kleiner Funke erzeugt, der auf ein Stück Rinde flog, welche dadurch zu brennen begann. Darunter 
lag Stroh. Der kleine Funke wurde immer größer, bis dann das ganze Stroh verkohlt war und es ein 
richtiges Lagerfeuer wurde. Am Ende der Führung bekamen die Lehrerinnen zwei Fladenbrote, von 
dem sich jeder ein Stück runterreißen durfte. Mir hat der Ausflug sehr gefallen. 

Luis Ritter (2b) 
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Neues aus der Schulbibliothek 

 
Besinnlich-schöne Angebote in der Bibliothek 

 
Wir freuen uns schon auf Weihnachten! Und um uns die Zeit bis dahin zu verkürzen, bietet unsere 
Schulbibliothek zahlreiche Aktivitäten in der Adventzeit an: 

 
_ Adventkalender mit Neuzugängen – zum Auspacken und direkt Ausborgen 

_ Weihnachtsgedichte zum Pflücken 
_ Weihnachtsgeschichten zum Mitnehmen 

_ Vorlesepausen 
 

Wir wünschen allen Kindern und Eltern eine schöne Adventzeit und ein frohes Fest! 
 

PS: Kennst du übrigens schon unseren Schulbibliotheks-Instagram-Account? Unter dem Namen 
„Stelisabib“ bzw. mithilfe des eingescannten QR-Codes ist er auf Instagram zu finden. 

Cornelia Kulhanek 
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Neues aus der Schulküche 

 
Backe, backe Kuchen 

 
Ganz nach diesem Motto haben die Kinder der 3A im Unterrichtsgegenstand 
„Ernährung und Haushalt“ verschiedene Kuchen gemeinsam gebacken. Auch 
wurden heiße Suppen für kalte Tage zubereitet. Aber nicht nur das gemeinsame 
Vorbereiten, Zubereiten und Servieren machte den Kindern viel Freude, auch 
beim gemeinsamen Essen hatten die Kinder viel Spaß und waren von ihrem 

gelungenen Werk begeistert. Und wie es sich für die großen und kleinen Köche in der Schulküche 
gehört, tragen alle ganz stolz ihre Kochkleidung! 

Sandra Mader-Eckelberg 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Rezept für eine himmlisch 

schmeckende Engerlmarmelade: 

_ 1kg gemischte Beeren (ev. gefroren) 

_ 1 Pkg Gelierzucker 2:1 

_ Lebkuchengewürz 

Alle Zutaten in einem großen Topf sprudelnd  

kochen lassen (4 Minuten) und im Anschluss  

in saubere Gläser füllen!  

 

Gutes 
Gelingen! 
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Unsere Schülerinnen und Schüler 
 

Unsere „TaferlklasslerInnen“ stellen sich vor 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Name: India-Laura Wegscheider Alter: 10 
Klasse: 1a 
Geschwister: / 
Meine Lieblingsfarbe: Blautöne, Gelbtöne, Rosatöne Meine Lieblingstiere: Hund, Igel Mein Lieblingsort: Zuhause Hobbies: Turnen, Fußball Mein Motto: Ich bin ich! Lieblingsfächer: Sport, Englisch und Geographie Meine Vorbilder: meine Mama, mein Cousin   Mein Traumberuf: Schauspielerin   

Name: 
Leonardo Perugini 

Alter: 
10 

Klasse: 1a 

Geschwister:  

Meine Lieblingsfarbe: blau 

Mein Lieblingstier: Krokodil 

Mein Lieblingsort: Italien 

Hobbies: Turnen, Fußball 

Mein Motto: Ich sag’s, wie es ist! 

Lieblingsfächer: Deutsch, Turnen 

Meine Vorbilder: Rafa Nadal   

Mein Traumberuf: Eisverkäufer 
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Unsere Schülerinnen und Schüler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name: 
Tobias Rauniak 

Alter: 
11 

Klasse: 
1a 

Geschwister: 
keine 

Meine Lieblingsfarbe: Blau 

Meine Lieblingstiere: Schlangen, Katzen 

Mein Lieblingsort: Griechenland 

Hobbies: 
Tennis, Badminton 

Mein Motto: 
Genieße den Tag! 

Lieblingsfächer: Englisch, Geografie 

Meine Vorbilder: meine Eltern   

Mein Traumberuf: Erfinder 

  

Name: 
Josip Milicevic 

Alter: 
11 Klasse: 
1b Geschwister: 
/ Meine Lieblingsfarbe: Blau 

Meine Lieblingstiere: Löwe  
Mein Lieblingsort: 

Strand, Split 
Hobbies: 

Fußball, Karate, Sport allgemein 

Mein Motto:   Es ist keine Schande zu fallen. Es ist  

 

nur eine Schande, nicht aufzustehen. 

Lieblingsfächer: 
Mathe, Sport 

Mein Vorbild: 
Luka Sučić 

Mein Traumberuf: 
Internetfirma 
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Interview mit einem Schüler 
 

Ein Interview mit einem Spitzensportler aus der 4b 
Mutti, darf ich bitte aus dem Wasser? 

 
„Mutti, darf ich bitte aus dem Wasser?“ – eine eigenartige Bitte! 
Meistens fragt man die Eltern, ob man nicht wieder ins 
Schwimmbecken oder ins Meer darf. Das Wasser hatte schon 
immer eine magisch anziehende Wirkung – vor allem bei Kindern. 
Ob das bei einem Profischwimmer auch so ist? Die PAUSE fragt bei 
Eric aus der 4b einfach nach.  
 

 
Herr Direktor: Lieber Eric, du hast mir einmal in einer Aufsichtsstunde verraten, dass du während 
der Woche kaum Zeit für etwas Anderes hast, weil du trainieren gehst. Was trainierst du da 
konkret? 
Eric: Ich trainiere an meiner Schnelligkeit und somit auch an meiner Technik. Du bist nicht schnell 
genug, wenn du so schwimmst wie jeder… da braucht’s einfach viel Übung, damit du die Hundertstel 
schneller bist als der Schwimmer neben dir. 
D: Wie lange machst du das schon? 
E: Ich schwimme schon sechs Jahre im Verein.  
D: Kannst du dich an ein Ereignis erinnern, ab dem du dann entschlossen hast, Profi-Schwimmer zu 
werden? 
E: Eigentlich nicht. Irgendwann einmal habe ich bemerkt, dass es mir Spaß macht, besonders rasch 
von A nach B zu kommen… und Wasser war schon immer MEIN Element. 
Liegt dein Talent in den Genen? Ist jemand aus deiner Familie auch ein besonders guter 
Schwimmer? 
E: Ich habe es mir hart erarbeitet. Nein, in der Familie gibt es keinen, der Schwimmen als sein größtes 
Hobby hat. Daher ist das sicher nicht angeboren. 
D: Was waren deine größten Erfolge? 
E: Bei den Österreichischen Meisterschaften habe ich den Staatsmeistertitel gemacht. Das war schon 
ein besonderes Gefühl, der schnellster Schwimmer Österreichs in meiner Altersklasse zu sein. 
D: Wie wirkt sich der Lockdown auf dein Training aus? Dürft ihr dennoch trainieren gehen? 
E: Der Trainer entscheidet, wer trainieren darf. Es können immer 6 Schwimmer pro Bahn schwimmen. 
Wir dürfen trainieren, aber eben nur mit Impfnachweis oder PCR-getestet.  
D: In welchen Schwimmbädern trainierst du? 
E: Amalienbad, Brigittenauer Bad, in der Südstadt und im Stadionbad, wenn es dann wieder öffnet.  
D: Hast du eine Jahreskarte oder darfst du nur dann „gratis“ ins Schwimmbad, wenn du trainierst? 

E: Man muss einen Beitrag an den Schwimmverband 
überweisen. Somit kann man immer in fast alle Bäder 
hinein. Training für mich ist täglich außer Donnerstag 
und Sonntag.  
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Interview mit einem Schüler 
 
D: Welche Ziele hast du noch beim Schwimmen? Hast du ein persönliches Vorbild?  
E: Ich möchte einmal WIENER Stadtmeister werden – und international wäre es schon cool, einmal in 
meinem Jahrgang der schnellste zu sein. Mein persönliches Vorbild als Sportler ist freilich Michael 
PHELPS.  
D: Drängen dich deine Trainer oder Eltern oder ist es dein Wille, hier noch weiterzukommen? 
E: Mein Trainer setzt viel auf mich und so ist er es eigentlich, der mich anspornt. Ja, man kann es auch 
drängen nennen. 
D: Wenn ich wöchentlich so viel Stunden schwimmen müsste, würde ich mir in meiner Freizeit 
etwas anderes aussuchen. Welchen anderen Sport machst du noch? 
E: Zum Ausgleich spiele ich noch Fußball.  
D: Im Urlaub: Freust du dich da aufs Meer oder möchtest du dann nicht Pause machen? 
E: Ja, das habe ich mir eigentlich noch nie überlegt. Aber aufs Meer freue ich mich trotzdem noch 
immer am meisten.  

Eric Körber (4b), Andreas Fischer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Fred Phelps II ist ein ehemaliger US-

amerikanischer Schwimmer, der seit Anfang 

des 21. Jahrhunderts zur Weltspitze gehört. Er 

gilt als der vielseitigste Schwimmer der 

Gegenwart und ist mit 28 olympischen 

Medaillen, davon 23-mal Gold, der mit weitem 

Abstand erfolgreichste Olympionike. 

 

Michael Phelps 
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Interview mit einer Lehrerin 
 

Frau Heberger erzählt aus ihrem Leben  
 Vom Lesen, Gartenarbeit, Katzen und Gegrilltem bis hin zu Mariazell 

 
Für die aktuelle Weihnachtsausgabe der PAUSE hatte unsere 
Schulsprecherin Johanna Oppenauer (4b) die Ehre, ihre 
Klassenvorständin Frau Heberger zu interviewen und ihr ein paar 
ganz private Fragen zu stellen. Lies selbst nach, welche 
weihnachtliche Tradition Frau Heberger schätzt, was ihre 
Lieblingsserie war, welchen Freizeitbeschäftigungen sie am 
liebsten nachgeht und vieles mehr. 
 

 
Johanna: Herzlich willkommen. Starten wir gleich mal, würde ich sagen. 
Frau Heberger: Ja, gerne. 
J: Haben Sie eine Weihnachtstradition? 
H: Ja, also zuhause haben wir sehr wohl eine Weihnachtstradition. Am Heiligen Abend trifft sich die 
ganze Familie, wir feiern sozusagen gemeinsam am Heiligen Abend und dann gehen wir immer 
gemeinsam in die Mette, aber das ist eh so, wie es die meisten machen. 
J: Eine schöne Tradition! Was wünschen Sie sich zu Weihnachten? 
H: Eigentlich Zeit um zu lesen und um Ruhe zu haben. Ich freue mich heuer endlich wieder meine 
Freunde und Familie – vielleicht – wieder zu treffen oder sie zu besuchen. Vor allem die Freundinnen 
fehlen mir. Und dann wünsche ich mir natürlich ein bisschen Ruhe. 
J: Haha, verständlich! 
H: Einfach Zeit für’s nix tun, ein bisschen Zeit... schauen wir einmal! 

J: Was ist Ihre Lieblingsserie bzw. Ihr Lieblingsfilm? 
H: Lieblingsserie... „Gilmore Girls“ habe ich geliebt. 
„Grey’s Anatomy“ schaue ich nach wie vor. Früher – 
das kennt ihr wahrscheinlich gar nicht mehr – habe ich 
sehr gerne die „Dr. Quinn“ geschaut. Mein absoluter 
Lieblingsfilm ever ist „Der letzte Mohikaner“. Ich schau 

mir sehr gerne Geschichtsfilme, historische Filme an. Das ist meins!  
J: Die sind cool. Was machen Sie an einem typischen Lockdown-Wochenende? 
H:  Also einmal Haushalt – das bleibt einem ja nicht erspart. Jetzt zwar im Winter nicht, aber sonst ist 
der Garten dran oder Sport oder auch „Raus in die Natur“. Ich wohne ja am Land und da kann ich ja 
auch im Lockdown hinten hinaus sozusagen, das ist kein Problem und manchmal mache ich auch 
einen Netflix- Abend. 
J: Das kenne ich sehr gut. [lacht laut auf] Haben Sie einen Lieblings-Christkindlmarkt? Wenn sie denn 

jetzt wieder öffnen... 
H: Ja, das ist der Mariazeller Christkindlmarkt. Den hab ich am 
liebsten, weil da auch oft Schnee ist, dann wirkt das noch schöner.  
J: Haben Sie schon Neujahrsvorsätze? 
H: Die habe ich jedes Jahr und jedes Jahr gelingt es nicht. Lacht. Also 
von den üblichen – weniger essen und abnehmen – habe ich mir 
noch gar nichts vorgenommen. 

J: Da haben wir ja noch ein bisschen Zeit. 
H: Ja und vor allem bringt es das auch nicht wirklich. Ich nehme mir immer etwas vor und habe das 
noch nie durchgezogen. Ist nicht okay, muss ich zugeben. 
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Interview mit einer Lehrerin 
 
J: Jetzt ein bisschen eine Basic-Frage: Was ist Ihr Lieblingsessen? 
H: Also dieses typische Sommer-Grillessen: Gegrilltes mit Salat, Zaziki, weißes Brot dazu und die Zeit 
genießen. Das hab ich gern. 
J: Das versteh ich! Was ist ihr Hobby? 
H: Also Gartenarbeit. Das klingt jetzt nicht nach Hobby, aber ich liebe den Garten und ich arbeite total 
viel im Garten, aber das ist für mich keine Arbeit. Lesen.. ich liebe das Lesen, ich lese tausende Seiten. 
Was mache ich noch gern? Sport, also Bewegung, so weit es halt geht. 
J: Ganz kurz, das steht jetzt zwar nicht auf meinem Zettel, aber was lesen Sie gerade oder was ist 
Ihr Lieblingsbuch? 
H: Ich habe gerne so Frauengeschichten, so Starke-Frauen-Geschichten. Das kann historisch sein, aber 
auch im Jetzt spielen. Solche Geschichten habe ich ganz gern und natürlich auch Bücher über 
historische Personen, Biografien oder Ähnliches.  
J: Haben Sie ein Haustier? Wenn ja, welches? 
H: Also die meisten kennen ja unser Haustier. 
J: Die Katze, stimmt! 
H: Den Schnuck Schnuck. Wir haben zwei Katzen und eine, die bei uns zu 
Besuch kommt, also eigentlich haben wir 3, aber eben 2 Hauskatzen. 
J: Sehr cool. Was war Ihr Lieblingsfach, als Sie noch in der Schule waren? 
H: Geschichte und Französisch. Geographie habe ich auch immer geliebt. Das waren so meine Stärken. 
J: Warum wurden Sie Lehrerin und wollten Sie schon immer Lehrerin werden? 
H: Nicht immer, ich wollte nicht immer Lehrerin werden. Ich wollte zuerst in die Medizin. Das hat sich 
aber dann nicht so ergeben und dann habe ich eben meine zweite Leidenschaft, die Geschichte, mir 
zu Herzen genommen und mit Geschichte kann man eigentlich nur Lehrer werden und damit war das 
dann für mich der richtige Weg. 
J: Das klingt sehr toll. [beide lachen] Vielen Dank für das Interview. Ich hoffe, es hat Ihnen gefallen. 
H: Ja, deine Fragen waren sehr spannend. Man weiß nie, was kommt! Super. 
J: Sehr gut. [beide lachen] 
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Joke Corner: Ein bisschen Spaß muss sein! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
	

                                                                  Luisa Yücel  (1a), Isabella Baszczowski (2a), Luca Krischke (2a) 
 

What is brown, has two large humps, and is found at the North Pole? 

A lost camel. 
 
 

What did Mrs. Christmas say to her husband during the storm?  “Come and look at the rain, dear." 
 

Why do birds fly south in winter? Because it‘s too far to walk. 

Fragt die eine Ente die andere: „Glaubst du an ein Leben nach Weihnachten?“ 

 

Unterhalten sich zwei Männer. Sagt der eine: „Ich finde, alle Menschen 

sollten bei offenem Fenster schlafen.“ Fragt sein Gegenüber: „Wieso? Sind 

Sie etwa Arzt?“ „Nein, Einbrecher!“ 

 

Was ist schwarz, weiß und singt?..... Ein Singuin.  

(Anmerkung: Diesen Witz hat sich Luisas Bruder Elias ausgedacht und sie darf ihn verwenden) 

 

Sohn: „Papa, weißt du, welcher Zug am meisten Verspätung hat?“ Vater: 
„Nein.“ Sohn: „Den, den du mir letztes Jahr zu Weihnachten schenken 

wolltest!” 
 

 

Bald beginnt wieder die FKK-Zeit! - Fremde Kekse Kosten 
 
 

Großmutter zum Enkel: „Du darfst dir zu Weihnachten ein gutes Buch wünschen.“ Enkel: „Super, dann wünsche ich mir dein Sparbuch.“  
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Joke Corner: Ein bisschen Spaß muss sein! 
 

Finns lustigste Lehrer-Witze 
 

 
 
 
 

 
 

Ich wünsche euch lustige, fröhliche Weihnachten 2021! J 
Finn Hofbauer (4b) 

 
 

Weihnachtsmann oder Aliens 
 
Ein Zeuge sagte: „Also, ich war eines Tages in Berlin, ganz normal in der 
Innenstadt, als ich eine fette Menschenmenge sah. Als ich fragte, was los 
war, konnte ich das selbst nicht glauben. Ich sah in den Himmel und sah 
Folgendes: etwas Graues oder Braunes im Himmel, das herum flog. Ich 
weiß nicht, was das war, aber das war richtig unglaublich.“  
Was denkt ihr, ist es? Ein Alien oder ein Weihnachtsmann? J  

Sergej Mitrovic (2b) 
  

 Alien                 Weihnachtsmann 
 
 
	

 
1. Lehrer: „Ihr Sohn kann weder multiplizieren noch dividieren.“ Mutter: „Latein ist mir egal, 

Hauptsache, er kann Mathe!“ 
2. Die schönsten drei Worte der Welt: „Mathe fällt aus.“ 
3. Lehrerin: „Kannst du mir das ins Französische übersetzen?“ Ich: „So einen Satz würde ich in 

Frankreich nie benutzen.“ Lehrerin: „Dann sag uns einen Satz, den du in Frankreich benutzen 
würdest.“ Ich: „Do you speak English?“ 

4. Lehrer sind der Meinung, dass die Schule kein Ort zum Schlafen ist. Dieser Logik zufolge ist 
Zuhause dann aber auch kein Ort zum Lernen. 

5. Lehrerin: „Markus, du wirst später auch nicht dafür bezahlt, dass du aus dem Fenster 
schaust.“ Markus, 28, mittlerweile Pilot. 

6. Lehrer: „Was braucht ihr zum Leben, könnt es aber weder fühlen noch sehen?“ Antwort 
1996: „Luft“, Antwort 2021: „WLAN“ 

7. Ich hatte in der Schule Mathe als 2. Fremdsprache. 
8. „Nenne eine Extremsportart!“ – „Hausaufgaben machen, während der Lehrer sie 

einsammelt.“ 
9. Schüler: „Haben Sie die Klassenarbeiten korrigiert?“ Lehrer: „Ich habe auch andere Klassen.“ 

Lehrer in der nächsten Stunde: „Hast du die Hausaufgaben gemacht?“  
Schüler: „Ich habe auch noch andere Lehrer.“ 

10. Lehrer: „Finn, wo ist Amerika auf der Karte?“ Finn deutet auf Amerika. Lehrer: „Sehr gut. Und 
wer hat Amerika entdeckt?“ Philipp: „Finn!“ Lehrer: „Ich geh mal kurz raus – weinen.“ 

Leoni Petricevic (3b) 
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Deine Meinung zählt! 
 

Weihnachten im Wandel der Jahre 
 

Rund um den Globus feiern unzählige Menschen jährlich 
Weihnachten und das Fest scheint von Jahr zu Jahr zu wachsen. Jedes 
Jahr entwickelt sich unser Weihnachtsfest weiter und gilt schon lange 
als Tradition. 
Auf die Geburt von Jesus Christus gehen die Feierlichkeiten im 
Wesentlichen zurück. Ob Christus wirklich in der Nacht vom 24. auf 
den 25. Dezember geboren wurde, ist strenggenommen urkundlich 
nicht belegt. Doch eines ist klar: Weihnachten ist noch vor Ostern und Pfingsten das wichtigste der 
drei christlichen Hochfeste in jedem Kirchenjahr. 
Im Laufe der Jahrhunderte haben sich etliche Bräuche entwickelt, wie zum Beispiel die Bescherung. 
Vor allem bei Kindern ist dies der Höhepunkt des Festes. Anders als die traditionelle Christmette hat 
der Akt der Bescherung jedoch im Vergleich zu früheren Jahrhunderten eine erhebliche 
Transformation in seiner Geschichte durchlebt. Anfangs brachte nämlich nicht das Christkind oder 
der Weihnachtsmann die Geschenke, sondern der Nikolaus erledigte die große Gabenverteilung 
schon am 6. Dezember. Im Zusammenhang mit der Verschiebung der Bescherung entstand das 
Christkind als Gabenbringer. Erst im Laufe der Jahrhunderte entwickelte sich das Bild eines 
mädchenhaften Engels mit goldenen Locken. Was die meisten Menschen nicht wissen ist, dass die 
Figur des Weihnachtsmannes nur dank der Firma “Coca-Cola” entstanden ist.  
Ein anderer heutzutage außerordentlich beliebter Brauch ist das Aufstellen und Schmücken eines 
Weihnachtsbaumes. Dieser hat jedoch keinen historisch nachweisbaren Ursprung im Christentum. 
Heutzutage feiert man Weihnachten vor allem in Europa, Amerika, Australien und Neuseeland. Es 
reicht schon weit über ein christliches Fest und die Kirche hinaus.  
Das Feiern dreht sich schon längst nicht mehr einzig und alleine um die theologische und religiöse 
Bedeutung, sondern auch um Familie, Liebe und Besinnlichkeit. Zu keiner anderen Zeit engagieren 
sich Menschen für Hilfsbedürftige so sehr wie zur Weihnachtszeit. Außerdem ist es eine sehr wichtige 
Zeit für unsere Wirtschaft und unseren Handel.  

Trotz all den Veränderungen rund um Weihnachten, 
dürfen wir das Bedeutsamste nie vergessen… die 
Menschen, die uns wichtig sind_ 

Kimberly Wagner (4a) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nikolina Dragovic (1a) 
Laura Petrovic (1a) 
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Schul-Umfrage: Deine Meinung Zählt! 
 

Der Advent, Weihnachten und ich 
 
An der aktuellen Schulumfrage zum Thema „Es weihnachtet sehr“ nahmen  71 
Schülerinnen und Schüler teil. Generell kann man sagen, dass sehr viele am Advent die 
Vorfreude und das Warten auf Weihnachten mögen. Wenn sie einen immateriellen, 
also einen nicht gegenständlichen Wunsch frei hätten, würden sich viele Gesundheit 
und ein Ende der Corona-Pandemie wünschen. Auch beim Thema Weihnachten stehen 
für die meisten das Feiern und die Zeit mit der Familie im Vordergrund. Hier findet ihr 
einige der vielen netten Antworten zum Nachlesen... 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Am Advent mag ich besonders ....  
 

Wenn ich mir zu Weihnachten etwas 

wünschen dürfte, was kein Geld kostet, 

dann wäre es ... 
 
 

Weihnachten bedeutet für mich ... 
 
 

den Adventkranz und dass ich jeden Tag ein Türchen vom Adventkalender öffnen kann  

Freundschaft und Gesundheit 

dass ich fröhlich und gesund bleibe 

Umarmungen 

Frieden eine gesunde Familie 

das Fest der Liebe und der Freude 

mit der Familie Spaß haben 

Liebe, Fröhlichkeit und Weihnachtsferien 

 viel Zeit mit der Familie zu verbringen 

Familienzeit und Pause Geschenke, Liebe und Familie

 

Kekse backen 

den Duft der Kerzen, die weihnachtliche Stimmung 

die Stimmung auf den Adventmärkten und 
die Vorfreude sind das Beste 

die Wartezeit auf Weihnachten 
  die eher ruhige Zeit und auf jeden Fall das 

Kerzen anzünden 

Schnee, Weltfrieden, Ende von Corona 

eine Schwester  

dass Corona endlich endet 

die Geburt von Jesus Christus  

sehr viel, weil Jesus auf die Welt 
gekommen ist 

meinen Kater zurück 

Ruhe, Feiern mit der 
Familie 

die gemeinsame Zeit mit der Familie 

die Zeit der Gemeinsamkeit 
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Aktivitäten 
 

Missio Jugendaktion 2021 # Einfach köstlich – doppelt gut 
 
Die Klassen 3a und 3b verkauften fleißig Fairtrade-Schokopralinen und „Happy blue Chips“, um 
Projekte der Päpstlichen Missionswerke zum Beispiel in Pakistan, Uganda, Kenia und Peru zu 
unterstützen. Wir freuen uns, missio Österreich mit einem Betrag von 609,40 € zu helfen! DANKE an 
alle Käufer und Verkäufer! J  

Barbara Talpa

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Spendenaktion durch Verkauf der 
Schulmaskottchen  

 
Ende November wurden die liebevoll im Werkunterricht 
hergestellten Schulmaskottchen – zwei verschiedene Arten von 
Vögeln und eine Stiftebox – von den Schülerinnen und 
Schülerinnen in unserer Schule verkauft. Die Young Caritas gibt 
die Spende von 200,00 € in Form von Einkaufsgutscheinen an 
eine Familie weiter, die es dringend benötigt. Unsere 4abc-
Engerl haben somit mit ihrer Idee einer Familie ein kleines 
Weihnachtsgeschenk gemacht. Die Sachspenden werden von 
den Verantwortlichen der Young Caritas entsprechend 
weitergegeben.   

Annemarie Raab
 

 
 
 
 

609,40 € 
 

Was für eine schöne weihnachtliche Aktion! 
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Wettbewerbs-Teilnahmen 

 
2 Siege bei UNICEF-Zeichenwettbewerb 

 
Die Schülerinnen Corinna (4c) und Nhu (4b) fertigten im 
Rahmen des UNICEF-Zeichenwettbewerbs anlässlich des 
75-jährigen Jubiläums des Kinderhilfswerks zwei sehr 
individuelle Kunstwerke und konnten damit auch die Jury 
überzeugen. Das Thema lautete: “Wie sieht eine Welt aus, 
in der du happy und gesund leben kannst?” Corinna 
erreichte den ersten Platz in ihrer Alterskategorie und Nhu 
schaffte es unter die Top 5. Wir gratulieren den beiden 
recht herzlich zu diesen großartigen Leistungen! 

Judith Feichtinger 
 

 
Laura, Leti, Nishi und Daniel bei “Sag’s Multi” 

 
 (4b), Letizia (4b), Nishelie (4b) und Daniel (3b) versuchen 
heuer ihr Glück beim mehrsprachigen Redewettbewerb “Sag’s 
Multi”. Sie reichten letzte Woche digital die Videos ihrer 
zuhause aufgenommenen zweisprachigen Reden zu den 
Themen “Aufstehen gegen Rassismus” bzw. “Hab keine Angst 
zu sein, was du bist” ein. Alle vier steckten viel Zeit und Energie 
in ihre Reden und legten jeweils einen schönen Auftritt mit 
guten Statements hin. Wir drücken allen vier Kandidaten die 
Daumen für den Aufstieg in die nächste Runde! 

Judith Feichtinger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Laura wetterte auf Polnisch und Deutsch gegen Rassismus.  
Nishelie argumentierte auf Deutsch und 

Singhalesisch dafür, zu sich selbst zu stehen. 

Letizia verfasste eine italienisch-deutsche 

Rede gegen Rassismus.  
Daniel sprach sich auf Deutsch und Ungarisch 
für den Mut zum Vertrauen in die eigene 
Person aus. 
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Wettbewerbs-Teilnahmen 

 
Traumhaft schöne Unterwasserwelten für Faber Castell 

 
Einige Schülerinnen aus den ersten und zweiten Klassen haben beim aktuellen 
Malwettbewerb von Faber Castell zum Thema Unterwasserwelt mitgemacht. 
Überzeugt euch selbst von den schönen Kunstwerken und taucht ein in die 
fabelhafte und vielfältige Welt unter Wasser! 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Tobias Rauniak (1a) 

Jana Strainovic (1a) Dusan Marinkovic (1a) 

India-Laura Wegscheider (1a) 

Antonio Lebic (2a) Victoria Ertl  (2a) 



   
 

19 

 

Einblicke in Den Unterricht 
 
 

Bibelstellen mit Emojis 
 
Die Schülerinnen und Schüler der 2B befassten sich im Religionsunterricht sehr intensiv mit dem 
Thema Bibel: Wie alt ist die Bibel? Aus welchen Büchern besteht sie? Wie sind die Texte entstanden 
und in welchen Sprachen wurden sie im Original geschrieben? usw. Um die Texte ins 21. Jahrhundert 
zu holen, haben die Kinder Bibelstellen zeitgemäß mit Emojis dargestellt! So wurde aus „verstaubten“, 
normalen Bibeltexten etwas erfrischend Neues. 

Beate Schleger-Wunsch 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Kannst du alle 

Texte lesen? 
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Einblicke in Den Unterricht 
 

Briefprojekt mit LesepatInnen des Roten Kreuzes 
 

Im Wahlpflichtfach „Kreatives Schreiben“ wurde ein sehr nettes 
Briefprojekt mit Lesepatinnen und Lesepaten des Wiener Roten 
Kreuzes durchgeführt. Nachdem ihre Lehrerin selbst Lesepatin 
beim Wiener Roten Kreuz ist, konnte der Kontakt zu an dem 
Projekt interessierten LesepatInnen gut hergestellt werden. Die 
Kinder erzählten in ihren handgeschriebenen und liebevoll 
verzierten Briefen von sich und ihrem Leben und stellten den 
Erwachsenen auch einige persönliche Fragen. Die Freude war 
groß, als nach und nach alle Antwortbriefe an unserer Schule 

eintrudelten und wir dann endlich gemeinsam alle Briefe öffnen konnten. Es war ein spannendes 
Erlebnis, eigentlich fremden Personen doch irgendwie sehr nahe zu kommen und einige spannende 
Dinge aus deren Leben zu erfahren und sogar einige Gemeinsamkeiten wie gleiche Hobbies usw. 
festzustellen. 
 
Ein großes Danke gilt den Mitarbeiterinnen des Freiwilligen Sozialen Dienstes des Wiener Roten 
Kreuzes, die bei der Organisation des Projekts und beim Weiterschicken der Briefe mitgewirkt haben 
und auch dem Team der Bezirksstelle Bertha von Suttner des Roten Kreuzes im 2. Bezirk, das für die 
Wahlpflichtfachgruppe Geschenk-Sackerl gesponsert hat. 

Judith Feichtinger 
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Einblicke in Den Unterricht 

4c erforscht die Reflexion mit einfachen Alltagsgegenständen 

Im Physikunterricht der vierten Klassen wurde zum Thema „Ebener Spiegel“ eifrig mit einfachen 
Gegenständen experimentiert. Lies nach, um zu erfahren, wie ein Spiegel funktioniert und unter 
welchen Bedingungen Reflexion möglich ist.  

SPIELGELSCHRIFT  

Material:  
1 Spiegel, Papier, Stift 
 
Arbeitsauftrag:  
1) Stelle einen Spiegel auf die linke Seite eines Stück Papiers und versuche deinen Namen 
so zu schreiben, dass man ihn im Spiegel lesen kann.  
2) Stelle den Spiegel nun so auf das Papier, dass du dich darin anschauen kannst. Versuche 
wieder deinen Namen so zu schreiben, dass man ihn im Spiegel lesen kann.  
 
Auflösung und Erklärung: 
Spiegel vertauscht nicht links und rechts, sondern vorne und hinten. Der Abstand zwischen Spiegelbild-Spiegel 
und Gegenstand-Spiegel ist gleich groß. D.h. das Spiegelbild befindet sich in derselben Entfernung im Spiegel, 
mit der sich der Gegenstand auch vor dem Spiegel befindet. Im Spiegel sehen wir virtuelle Bilder (scheinbare 
Bilder). D.h. an dem Ort, wo wir das Bild sehen, existiert eigentlich kein Bild – es scheint nur so, als wäre es 
dort.  
 
DIE LEUCHTENDEN RÖHREN  

 
Material:  
2 A4 Blätter eingerollt, ein Spiegel und eine 
Smartphone-Taschenlampe.  
 
Durchführung:  
Ein Spiegel wird auf dem Tisch platziert. Nun 
halte eine Papierrolle in einem beliebigen 
Winkel schräg auf den Spiegel. In diese 
leuchtest du mit deiner Smartphone-
Taschenlampe hinein. Eine Papierrolle wird am 
Spiegel platziert.  

 
 
Erklärung:  
Das vom Spiegel reflektierte Licht kann nur dann 
durch die zweite Röhre gelangen, wenn sich 
diese in einer bestimmten Position befindet: 
Einerseits muss sie mit dem Spiegel den gleichen 
Winkel wie die andere Röhre einschließen. 
Anderseits müssen beide Röhren eine Ebene 
bilden. Reflexion erfolgt dann, wenn beide 
Lichtstrahlen mit dem Spiegel den gleichen 
Winkel einschließen.  

Jasmin Fert  
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Einblicke in Den Unterricht 
 

Holz-Arbeiten im Werkunterricht 
 
Ob Behausungen mit Energieversorgung, Brücken, Türme oder einfach nur 
umbauter Raum, junge Architekten (1a, 1b) sammeln Erfahrungen mit Statik 
und konstruieren in filigraner Bauweise ihre Werke aus dem Rohstoff Holz. 
Ein wichtiger Punkt ist dabei die Individualität, denn ohne Plan oder andere 
formale Vorgaben entstehen auf diese Art unverwechselbare Ergebnisse. 
Fingerspitzengefühl und Geduld sind dabei wichtige Begleiter auf dem Weg 
zum Erfolg. 

Wolfgang Wirrer
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Einblicke in Den Unterricht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

BE 3a 

W tec 4b 

BE 4abc 

BU 4ac 

W tec 1ab 
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Einblicke in Den Unterricht 
 
Die 3a hat sich im Deutschunterricht ganz dem Zauber der Adventzeit hingegeben und 
Adventgedichte vielleicht schon vergessener, aber immer noch sehr lesenswerter Dichter und 
Schriftsteller gestaltet. 

Sandra Mader-Eckelberg
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jazleigh Ingaran (3a) Nina Marjanovic (3a) 

Zahava Ashirov (3a) Agaphy Youssef (3a) 
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Rätsel-Ecke 
 
 

Selbstgemachte weihnachtliche Kreuzworträtsel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Ich bin ein Baum, der jedes Jahr 
geschmückt wird. 

2. Ich bin oft strahlend blau und breite 
mich hoch oben, über euch aus. 

3. Ich bin das Tier, das oft einen 
Schlitten zieht. 

4. Ich bin ein Heißgetränk und 
schmecke nach einem scharf 

schmeckenden Gewürz 
5. Ich .... (= dekoriere) den 

Weihnachtsbaum. 
6. Ich bin etwas, das man immer 

wieder macht, weil es sich über die 
Jahre hinweg bewährt hat. 

7. Ich kann leuchten und bin aus 
Wachs. 

8. Ich bin ein Säugetier mit Stacheln 
und halte einen Winterschlaf. 

9. Ich bin der Mann, der den Kindern 
am 6. Dezember etwas bringt. 

10. Ich bin der weihnachtliche Monat. 

Wer bin ich? 
Ich habe etwas in mir, 

Mich hat fast jedes Kind, 
man kann meine kleinen 

Fensterchen öffnen. 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

Was ist das Gegenteil von “Hallo”? _ _     _ _ _ _  
Was ist die schlechteste Note in Deutschland? _     _ _  
Wie ist die Farb-Kombination der Wiener Flagge?     _ _-_ _ _ _ _ 
In welchem Bezirk ist die Karlskirche? Im _ _ _     _ _ _ 

Leoni Petricevic (3b) 

Zoe Schüller (2b) 

Philipp Neumayer (3b) 

Schon mal dein eigenes Kreuzworträtsel 

erstellt? Probier’s mal online auf 

https://www.xwords-generator.de. Dort 

geht’s ganz einfach! 
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Rätsel-Ecke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Ich bin ein Baum und man kann mich 
schmücken. Manchmal habe ich einen 

Stern auf meinem Kopf. 
2. Wenn du mich nachts siehst, wünschst 

du dir was und hoffst, dass es wahr 
wird. 

3. Du kannst mich mit Sachen füllen, die 
du deiner Familie und deinen 

Freunden schenken möchtest. Ich 
mache Kinder glücklich, wenn sie mich 

auspacken. 
4. Ich bin eine Art Keks und du backst 

mich meistens mit deinen Eltern, 
Geschwistern, Freunden oder sogar 

alleine. 
5. Jeden Sonntag zündest du eine Kerze 

von mir an, bis alle vier Kerzen 
angezündet sind. 

6. Ich wurde in einer kleinen Hütte 
geboren. Bei mir waren meine Mutter, 
mein Vater, Esel, Ochsen und Schafe, 

aber auch 3 Könige und ein Engel. 
7. Ich habe einen roten Hut und einen 

langen weißen Bart. Manche sagen, 
ich würde nicht existieren, andere 

aber doch. 
8. Ich bin eines der Rentiere des 

Weihnachtsmannes. Ich habe eine 
leuchtend rote Nase. 

9. Ich bin aus Schnee, Steinen und 
Stöcken. Manchmal gibst du mir eine 

Mütze oder einen Schal. 
10. Ich bin eine kalte Jahreszeit, in der 

man oft Schneeflocken auf den Boden 
fallen sieht. 

Jazleigh Ingaran (3a) 

Lorena Miskovic (1a) 

 
Zeichne doch die 

rechte Hälfte dieser 
hübschen Schlaufe 

fertig! 
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Weihnachtliche Kunst und Kreativität 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laura Petrovic (1a) 

Weihnachten kommt! 
 
Gerade noch war Sommerzeit, 
doch schon ist Weihnacht' nicht mehr weit! 
 
Bald werden Tannenbäume im Wald gefällt, 
die haben Weihnachtsmann und Christkind nämlich schon bestellt. 
 
Die Keks-Rezepte bitte aus dem Kasten holen. 
Und wer hat den Christbaumschmuck gestohlen? 
 
In der Weihnachtsbäckerei, gibt es manche Leckerei, 
da bin ich immer gern dabei. 
 
Geschenke wären auch noch fein, 
denn nur Kekse allein kann es nicht sein! 
 
Ohne Geschenke geht es nicht mehr weiter, 
dafür ist der Weihnachtsbaum 
auch etwas breiter. 
 
Wir schlafen schön und fleißig, 
auch der Weihnachtsmann wird schon über dreißig. 
 

                                                                     Luca Sünder (3b) 

Laura Petrovic (1a) 
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Weihnachtliche Kunst und Kreativität 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laura Petrovic (1a) 

Anja Zollner (4a) 

Jana Strainovic (1a) 

Jana Strainovic (1a) 

Dominik Tomac (3b) 
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Weihnachtliche Kunst und Kreativität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tobias Rauniak (1a) 

Zoe Schüller (2b) 

Dusan Marinkovic (1a) 

Petar Bagaric (2a) 

Leoni Petricevic (3b) 

Nishelie Fernando (4b) 

Jazleigh Ingharan (3a) 

Laura Petrovic (1a) 
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Weihnachtliche Kunst und Kreativität 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Laura Petrovic und Jana Strainovic (1a) 

Tina Zhang (4a) 

Tina Zhang (4a) 

Lorena Miskovic (1a) 

Jazleigh Ingaran (3a) 

Dominik Tomac (3b) 
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Kunst und Kreativität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dusan Marinkovic (1a) 

Chace Magsombol (1a) 

Angelina Bartl (4c) 

Angelina Kapitan (3a) 

Elisabeth Tsertsvadze (4b) 

Angela Wirtl (4c) 
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immer nur verlangen
und fordern

• unserem Herrn Direktor
für seine aktive Mitarbeit
bei der inhaltlichen
Gestaltung der P.A.U.S.E.

• Frau Heberger für ihre
Bereitschaft und Zeit sich
von unserer
Schulsprecherin interviewen
zu lassen

• Frau Schleger-Wunsch
für ihre Updates im
SchülerInnenbereich der
Online-P.A.U.S.E.

• dem gesamten
Kollegium für die Mithilfe
und Zurverfügungstellung
von gutem "PAUSEN-
Material"

Redaktionsteam
Wie kann ich bei der

P.A.U.S.E. mitmachen?

Nikolina Dragovic (1a)

Chace Magsombol (1a)

Dusan Marinkovic (1a)

Lorena Miskovic (1a)

Leonardo Perugini (1a)

Laura Petrovic (1a)

Tobias Rauniak (1a)

Jana Strainovic (1a)

India-Laura Wegscheider (1a)

Luisa Yücel (1a)

Josip Milicevic (1b)

Petar Bagaric (2a)

Isabella Baszczowski (2a)

Victoria Ertl (2a)

Luca Krischke (2a)

Antonio Lebic (2a)

Sergej Mitrovic (2b)

Luis Ritter (2b)

Zoe Schüller (2b)

Zahava Ashirov (3a)

Jazleigh Ingaran (3a)

Angelina Kapitan (3a)

Nina Marjanovic (3a)

Agaphy Youssef (3a)

Philipp Neumayer (3b)

Leoni Petrivecic (3b)

Luca Sünder (3b)

Dominik Tomac (3b)

Kimberly Wagner (4a)

Tina Zhang (4a)

Anja Zollner (4a)

Eric Körber (4b)

Finn Hofbauer (4b)

Nishelie Fernando (4b)

Johanna Oppenauer (4b)

Elisabeth Tsertsvadze (4b)

Angelina Bartl (4c)

Angela Wirtl (4c)

 Judith Feichtinger

Andreas Fischer

Impressum

Special thanks to

Mach mit beim aktuellen Winter-
Preisrätsel der P.A.U.S.E.! Löse
die unten stehende Aufgabe und
sende eine kurze Mail mit der
richtigen Antwort oder eine
Chat-Nachricht auf Teams an
Frau Feichtinger. Unter den
ersten 20 eingelangten Mails
werden drei kleine Preise verlost.

judith.feichtinger@franziskus.wien
judith.feichtinger@elisaeth.schule

Ich bin lang, wärme im Winter deinen Hals und lasse mich auch verknoten.

    L
Was bin ich?

Lösungswort per Mail oder Teams an

Hast du eine Idee für
einen tollen Beitrag?

Dann melde dich jederzeit
bei Frau Feichtinger oder
beim Herrn Direktor.

Wir freuen uns auf dich! :-)

Einsendeschluss: 28.2.2022

Gewinne einen von drei Überraschungspreisen!

von sich aus etwas
geben und schenken
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